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Angedacht
ECHT SCHAF …

Tatsächlich, immer wieder in der 
Bibel werden wir Menschen mit 
Schafen verglichen. Es mag uns im 
ersten Augenblick schon ein scho-
ckierender Gedanke sein: ich, ein 
Schaf? Wie? Was ist denn ein Schaf?

Das mag ja manchen Leuten schon 
recht schwer zu erkennen vorkom-
men, so wie es jenem Schüler pas-
sierte, der aufgelöst nach Hause 
kommt - Max, er ist entsetzt: „Stell 
dir vor, Mami, unser Lehrer weiß 
nicht einmal, was ein Schaf ist.“ - 
„Wie kommst du denn auf so eine 
Idee?“ - „Na ja, ich habe heute im 
Kunstunterricht ein Schaf gemalt 
und er hat gefragt, was das ist.“

Betreiben wir einmal ein wenig 
Schafforschung – und lernen wir 
auch gleich uns Menschen besser 
kennen. Denn da gibt es doch recht 
besondere Tiere darunter, Leitham-
mel und Unschuldslämmer, Sünden-
böcke und Leute, die Bockmist bau-
en. Schafe sind auch nur Menschen.

Jesus sagt: echt Schaf, wenn er uns 
erklären will, was wir mit Gott zu 
tun haben. Und erzählt, wie immer, 
wenn er etwas anschaulich machen 
will, eine eindrückliche Geschich-
te. Von einem Hirten, der 100 Schafe 
hat. Und wenn er 99 behält, aber nur 
eines verliert, geht er dem einen so 
lange nach, bis er es findet.

Es gibt ein hässliches Sprichwort, 
das besagt: Schafe sind nicht für 
die Weide, sondern für die Wolle 
da! – Nicht so bei Gott. Gott sucht 
nicht unseren Nutzen, sondern unser 
Vertrauen. Wir sind als Schaf nicht 
ständig von der Wolle – und Gott 
zieht uns das Fell nicht über die Oh-
ren. Noch einmal: für dieses eine 
einzige Schaf geht der Hirte auf die 
Suche.

Ein Schaf hat einen Ort, wo es hin-
gehört. Nämlich den Schafstall. Dort 
ist es daheim. Vieles andere sind 
interessante Orte, aber man muss 
sich dort doch auf Dauer sehr ver-
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loren vorkommen. Dorthin, in den 
Schafstall Gottes, gehören wir. In 
die Nähe des guten Hirten und der 
anderen Schafe. Dahin gehören wir 
„installiert“. Ja, richtig, das heißt 
nämlich auf Deutsch nichts anderes, 
als in den Stall gesetzt. Installiert. 
Vom guten Hirten auf seinen Schul-
tern nach Hause getragen und bei 
ihm geborgen und gerettet.

So hat es Jesus in einer Predigt zu 
echt Schaf und echt Hirte zusam-
mengefasst – an anderer Stelle, 
nämlich im Johannesevangelium, im 
11. Kapitel:

Jesus sagt: „Ich bin der gute Hirte. 
Meine Schafe erkennen mich, ich 
kenne sie; und sie folgen meinem 
Ruf. […] Und niemand wird sie aus 
meiner Hand reißen.“
Das finde ich echt Schaf!

Damit wünsche ich Ihnen eine er-
holsame Urlaubszeit - ganz gleich, 
ob Sie nun ins Ausland gehen oder 
Balkonien genießen – und grüße Sie 
sommerlich herzlich,

Ihre Pfarrerin Christa Albrecht
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GOTTESDIENSTE UND  
VERANSTALTUNGEN 

JULI 2025

So. 20.07., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin i. R. 

Döbler

So. 20.07., 17.00 Uhr
Doppelpunktgottesdienst in Klein-

gartach mit Klaus Jost

So. 27.07., 10.00 Uhr
Gemeinsam gefeierter Festgottes-
dienst in Niederhofen anlässlich der 
700-Jahrfeier Niederhofen mit 
Kirchenchören Stetten, Kleingar-
tach und Chorgemeinschaft Nieder-
hofen, mit Schülerinnen und Schü-
lern und Pfarrerin Albrecht

AUGUST 2025

So. 03.08., 10.40 Uhr
Gottesdienst zur Sommerpredigtrei-

he mit Taufen und Pfarrerin Albrecht

So. 10.08., 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Sommerpredigt-
reihe mit Pfarrerin Binder

So. 17.08., 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Prädikant Endres

So. 24.08., war bei Redaktions-
schluss noch in Klärung

So. 31.08., 9.00 Uhr
Gottesdienst zur Sommerpredigt-

reihe mit Pfarrer Rohrbach-Koop

SEPTEMBER 2025

So. 07.09., 10.00 Uhr
Gottesdienst zur Sommerpredigt-
reihe mit Pfarrerin Kirchner

So. 14.09., 10.40 Uhr
Gottesdienst zur Sommerpredigt-

reihe mit Vikar Schrenk

Mo. 15.09., 8.20 Uhr
Schulanfangsgottesdienst mit 

Pfarrerin Albrecht

Sa. 20.09., 9.30 Uhr
Einschulungsgottesdienst mit 

Pfarrerin Albrecht

So. 21.09., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin Alb-

recht und Sonntagscafé am Nach-

mittag
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Di. 23.09., 9.30 Uhr

Kindergarten-Gottesdienst mit 

Pfarrerin Albrecht

So. 28.09., 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Prädikant 

Kümmerle

OK TOBER 2025

So. 05.10., 10.00 Uhr
Erntedank-Familiengottesdienst mit 

Kindergarten und Pfarrerin Albrecht, 

im Anschluss Maultaschenessen mit 

ChriS
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Kindergarten „Unter dem Regenbogen“

Ein ereignisreiches Kindergarten-
jahr neigt sich langsam dem Ende 
zu. Wir blicken zurück auf ein schö-
nes und vielfältiges Jahr, voller be-
sonderer Momente.
Begonnen hat unser Kindergarten-
jahr mit dem Laternenumzug.
Wir haben den Kindern die Ge-
schichte von Sankt Martin erzählt 
und gemeinsam Laternenlieder ge-
sungen. Bei diesem Fest und vielen 
weiteren Aktionen wurden wir von 
unserem engagierten Elternbeirat 
tatkräftig unterstützt. 
Natürlich darf der Nikolaus in unse-
rem Kindergartenjahr nicht fehlen. 
Dieses Mal hat er uns auf besondere 
Weise im Kindergarten besucht – 
mit dem Motorrad! Die Kinder wa-
ren begeistert als der Nikolaus in 
den Garten fuhr.
Der weitere Verlauf des Jahres war 
immer wieder umrahmt von beson-
deren Gottesdiensten, die unsere 
Pfarrerin Frau Albrecht immer lie-
bevoll für uns mitgestaltet.
Besonders gefreut haben wir uns 
über die Gottesdienste an Ernte-
dank, Ostern und dem Weltkinder-
tag. 
Anfang des Jahres hat uns das The-
ater „Radelrutsch“ eingeladen am 

Stück „Heut machen wir was Tolles, 
was wirklich Wundervolles“ teilzu-
nehmen.
Mit großer Begeisterung und viel 
Freude haben die Kinder mitgesun-
gen und getanzt. 

Ein weiteres Highlight war die 
„Blaulichtwoche“ in unserem Kin-
dergarten. In dieser Woche durften 
wir Besuch von dem Roten Kreuz und 
der Feuerwehr empfangen. Freund-
liche Sanitäter und Feuerwehrleute 
haben den Kindern viel über ihre Ar-
beit erzählt, zahlreiche Fragen der 
Kinder beantwortet und ihnen die 
Gelegenheit gegeben, Einsatzfahr-
zeuge und Ausrüstungsgegenstände 
aus nächster Nähe zu erkunden.
Wenn Ihnen vor einiger Zeit Kinder-
gruppen mit Bollerwägen, Picknick-
decken und Lupengläsern begegnet 
sind, dann handelte es sich um unse-
re Naturtage!
In den Naturtagen waren wir den 
Tag über draußen unterwegs und er-
kundeten die Umgebung.
Während dieser Woche haben unse-
re „Maxis“, die bald in die Schule 
kommen, einen Tag mit dem Wald-
netzwerk verbracht.
Weitere Aktivitäten, auf die sich 
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die Maxis immer besonders freuen, 
sind der Backtag mit den Landfrau-
en, die Verkehrserziehung und das 
Maxievent.

Besonders hervorzuheben ist unser 
Kindergartenfest zum 
„Vier-Farben-Land“. Beginnend mit 
einer Andacht von Frau Pfarrerin 
Albrecht, gefolgt von einer gelunge-
nen Aufführung der Kinder und ver-
schiedenen Stationen im Garten. 
Für das leibliche Wohl war durch 

den TSV bestens gesorgt.
Wir wurden mit einem leckeren 
Mittagessen, sowie Kaffee und Ku-
chen versorgt. Farbige Kindercock-
tails rundeten das Angebot ab.
Es war eine schöne Gelegenheit, zu-
sammenzukommen und die bunte 
Vielfalt unseres Kindergartens zu 
erleben.
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20-jähriges ChriS-Jubiläum

„Wir feiern Geburtstag!“ - Mit die-
sem Ausruf und einer Konfettika-
none startete der Festgottesdienst 
zum 20-jährigen Jubiläum der Stet-
tener Jugendarbeit ChriS.

Der Gottesdienst wurde von vielen 
Mitarbeitern sowie Teilnehmern 
der verschiedenen Gruppen und 
Kreise mitgestaltet. So begrüßte der 
Jugendkreis die Besucher am Ein-
gang der Kirche, die große Mädels-
jungschar war beim Eingangsgebet 
und die kleine Mädelsjungschar 
beim Psalmgebet voll dabei. Aber 
auch musikalische Beiträge durch 
die Kinderstunde oder das Musik-
team kamen nicht zu kurz. Neben 
diesen Aspekten wurde auch die Ge-
schichte von ChriS durch ein Anspiel 
aufgezeigt, aber dazu später mehr. 

Auch die Rolle, die ChriS im Alltag 
einiger Mitarbeiter einnimmt, ob 
als Heimat oder stetiger Begleiter 
im Leben, wurde durch Statements 
dargestellt. Durch viele dieser Bei-
träge wurde der Gottesdienst erfri-
schend und bunt gestaltet. Martin 
Bulmann, der ehemalige Stettener 
Pfarrer, sandte eine Videobotschaft 
und konnte so ebenfalls im Gottes-
dienst beteiligt sein.

Beim Ausgang der Kirche wurden 
dann zum Ende des Gottesdienstes 
Bingo-Felder ausgeteilt, wodurch 
Gespräche zwischen verschiedenen 
Alters- und Personengruppen mög-
lich wurden. Auf dem Gelände ver-
teilt gab es verschiedene Essens-
möglichkeiten. Wurst oder Steak 
mit Weckchen, die vom Stettener 
TSV zubereitet wurden, sowie Wed-
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ges und Grillgemüse boten eine 
große Auswahl zum Mittagessen. 
Als süßer Nachtisch dienten Crêpes 
bzw. Kaffee & Kuchen am Nachmit-
tag. Auch das Beschäftigungsange-
bot war vielseitig: Neben einer Bas-
telmöglichkeit wurden Spiele wie 
Cornhole oder Spikeball angeboten, 
wobei das Highlight Vieler wahr-
scheinlich die Hüpfburg war, die 
nachmittags aufgebaut wurde.

Auch der Geschichte von ChriS wur-
de Zeit gewidmet: Im Jugendraum 
des Gemeindehauses war eine Bil-
derwand aufgestellt, auf der Bil-
der verschiedener Aktionen der 
Stettener Jugendarbeit zwischen 

den Jahren 2005 und 2024 darge-
stellt waren. Das zeigte dem ei-
nen oder anderen vielleicht auf, 
wie schnell die Zeit doch vergeht, 
schaffte aber auch einen Überblick 
über den Wandel von ChriS in den 
letzten 20 Jahren. Im Gottesdienst 
wurde die Entstehungsgeschichte 
unserer Stettener Jugendarbeit in 
einem Anspiel behandelt. Demnach 
startete der Zusammenschluss der 
Stettener Jugendarbeiten von Ejw 
und Liebenzeller Gemeinschaft nach 
einem Event (dem JesusHouse), das 
von beiden Jugendarbeiten gemein-
sam veranstaltet wurde, wo man 
bemerkt hatte, dass die Zusammen-
arbeit der beiden Mitarbeitergrup-
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pen besonders gut funktioniert hat-
te. Entgegen so mancher kritischen 
Stimme wurde die Vision einer ge-
meinsamen Jugendarbeit realisiert 
und hielt bis heute an. 

Zum Ende dieses Textes gilt es, ei-
nen Dank auszusprechen, und zwar 
denen, die sich in der Planung und 
Durchführung des Festes sowie des 
Gottesdienstes so sehr eingesetzt 
haben. Außerdem danke an alle, die 
sich vor 20 Jahren dafür eingesetzt 
haben, aus zwei verschiedenen Ju-
gendarbeiten eine zu machen und 
an alle, die sich innerhalb der bei-
den Jahrzehnte bei ChriS engagiert 
haben.

Und zuletzt gilt der größte Dank 
Gott, der die letzten Jahre gesegnet 
hat und auch die nächsten in seiner 
Hand hält.

Larissa Weissert
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Liedreise mit Oldtimerbussen
Rund 80 Singbegeisterte aus dem 
Zabergäu und Leintal sowie darüber 
hinaus machten sich am Mutter-
tag auf den Weg zu einer Liedreise 
durch das Zabergäu.
Von Brackenheim ging es mit den 
Oldtimerbussen Traude und Wil-
helm von Müller-Reisen nach Mi-
chelbach a. H.. In der Georgskirche 
begrüßte uns Pfarrerin Drensek. 
Nach einer kurzen Kirchenführung 
wurde kräftig miteinander in Kir-
chenlieder, Oldies, Evergreens und 
Volkslieder eingestimmt. Die kleine 
Dorfkirche wurde bis in die letzte 
Ecke mit Klang erfüllt.
Per Bus, auf dem Rad oder per PKW 
ging es dann nach Eibensbach. 
KGR Stefanie Böckle ließ uns in der 
Marienkirche in deren beweg-
te Geschichte eintauchen. Unter 
Moderation und Begleitung von Be-
zirkskantorin Gabriele Bender wur-
de nun in zahlreiche Lieder einge-
stimmt. Los ging es mit „Wenn wir 
erklimmen“. Alte Klassiker wie „My 
Bonny is over the ocean“, „Country 
roads“ oder das klangvolle „Großer 
Gott, wir loben dich“ mit Begleitung 
der vollen Orgel, sowie „Rote Rosen, 
rote Lippen, roter Wein“ oder „Grie-
chischer Wein“ ließen die Sänger-
herzen höherschlagen. Im Anschluss 
gab es edle Tropfen und kühle Durst-
löscher im Innenhof des Gemeinde-

zentrums. Die süßen und salzigen 
Leckereien der Chor-Bäckerinnen 
waren rasch verzehrt. Gestärkt fuh-
ren wir weiter nach Meimsheim.
Die am Ortsrand gelegene Martins-
kirche wurde uns von Pfarrerin 
Kings vorgestellt. Noch einmal er-
schallten verschiedenste geistliche 
und weltliche Lieder. Bevor „Möge 
die Straße“ uns alle hinausbeglei-
tete, sprach Kirchenmusikpfarrerin 
Kirchner allen Gottes Segen zu. Bei 
Getränken und Knabbereien klang 
die Liedreise aus. Glücklich, erfüllt 
und gestärkt machten sich die Rei-
senden – von 1 bis knapp 90 Jahren - 
auf den Rückweg nach Brackenheim. 
Diese vierte Liedreise war wieder 
eine perfekte Gelegenheit, mitein-
ander ausgiebig zu singen, Kirchen 
des Dekanats zu besichtigen und bei 
guten Gesprächen miteinander zu 
verweilen.

Ihre Gabriele Bender
Bezirkskantorin in Brackenheim
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Familienherberge Lebensweg 

RÜCKBLICK AUF EIN BEWEGENDES FEST DER 
BEGEGNUNG

Am 27. April 2025 feierten wir in der 
Familienherberge Lebensweg unser 
diesjähriges Fest der Begegnung – 
ein Tag voller herzlicher Momente, 
wertvoller Begegnungen und ein-
drucksvoller Einblicke in die Arbeit 
mit Familien, deren Kinder rund um 
die Uhr pfl egerisch betreut werden.

Im Mittelpunkt des Festes stand – 
wie der Name schon sagt – das Mit-
einander: Unterstützerinnen und 
Unterstützer, Gastfamilien der Fa-
milienherberge Lebensweg sowie 
interessierte Besucherinnen und 
Besucher kamen ins Gespräch, er-
kundeten bei Hausführungen unsere 

liebevoll gestalteten Räumlichkei-
ten und lernten das besondere Kon-
zept unserer Einrichtung kennen. 
Erstmalig wurde auch eine speziel-
le Führung für Kinder angeboten, 
die begeistert angenommen wurde.

Der Tag begann mit einem sehr 
gut besuchten Gottesdienst, bei 
dem Dekan Jürgen Huber das The-
ma Vertrauen in den Mittelpunkt 
stellte – ein zentraler Wert unse-
rer täglichen Arbeit. Zahlreiche 
Mitmachaktionen wie ein Trom-
melworkshop, Ponyreiten, Line-
Dance, kreative Kinderangebote 
und stimmungsvolle Konzerte unse-
rer Botschafter Klaus-André Eick-
hoff und Verena Handl sorgten bei 
bestem Wetter für strahlende Ge-
sichter und ein buntes Programm 
für Groß und Klein. Neben all den 
schönen Momenten nutzten unse-
re Geschäftsführer Karin Eckstein 
und Martin Mörmann bei einem 
Interview die Gelegenheit, auf ein 
wichtiges Thema aufmerksam zu 

Der gemeinsame Gottesdienst stand 

unter dem Motto „Vertrauen“
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machen: Die fehlende Anerkennung 
der Aufenthalte für Eltern als Reha-
bilitationsmaßnahme. Leider waren 
keine Vertreterinnen und Vertreter 
der Krankenkassen gekommen, aber 
Martin Mörmann versicherte: „Wir 
geben zu diesem Thema nicht auf – 
es geht schließlich um Menschen.“

Ein besonderes Anliegen bleibt es, 
bestehende Barrieren – nicht nur 
bauliche, sondern vor allem in den 
Köpfen – weiter abzubauen und die 
Bedeutung echter Inklusion sicht-
bar zu machen. Dass dies gelingen 
kann, zeigte das Fest auf eindrucks-
volle Weise: mit Offenheit, Empa-
thie und einem starken Gemein-
schaftsgefühl.

Wir bedanken uns von Herzen bei 
allen Besucherinnen und Besuchern, 
den engagierten Helferinnen und 
Helfern, den verständnisvollen An-

Musik verbindet – beim gemeinsa-

men Trommeln bei bestem Wetter

AK TUELLER TER MIN:

12.08.2025, 15:00-17:00 Uhr
Sommercafé
Familienherberge Lebensweg, Spei-
sesaal

Weitere Infos finden Sie hier:
https://familienherberge-lebens-
weg.de/termine

wohnern sowie auch Ihnen als Ge-
meindemitglieder für die jahrelan-
ge Unterstützung.

Save the date: Unser nächstes Fest 
der Begegnung findet am 26.04.2026 
statt :-) 
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impact-move – gespannt was kommt!

LIEBE GEMEINDE, 

einige von Euch kennen mich si-
cherlich; ich stelle mich aber ein-
fach nochmal kurz für alle vor: Ich 
bin Ann-Sophie Haußler, 18 Jahre alt, 
wohne hier im schönen Stetten und 
arbeite schon seit über vier Jahren 
bei ChriS mit – sowohl in der klei-
nen Mädchenjungschar als auch seit 
2023 im ChriS-Leitungsteam. Nach-
dem ich dieses Jahr mein Abitur ge-
macht habe, werde ich ab Mitte Sep-
tember am impact-move-Programm 
der Liebenzeller Mission teilneh-
men.

Impact-move besteht aus zwei drei-
monatigen Abschnitten:
Der erste Abschnitt „move-in“, von 
September bis Dezember, wird eine 
Art Bibelschule sein. Zusammen mit 
anderen Impactlern werde ich in 
der impact-Base in Bad Liebenzell 
leben, wo wir gemeinsam tägliche 
Lobpreiszeiten, Teachings (Bibel-
unterricht), Gemeinschaft und prak-
tische Einsätze haben werden, um 
Gottes Wirken zu erkennen, ihn im-

mer mehr zu verstehen und immer 
mehr nach seinem Willen zu leben.
Den zweiten Abschnitt, „move-out“, 
werde ich von Januar bis April bei 
einem Praxiseinsatz in Valencia an 
der Ostküste Spaniens verbringen. 
Hier liegt der Aufgabenschwer-
punkt darin, Beziehungen mit woh-
nungslosen Menschen bei der Stra-
ßenarbeit aufzubauen – egal ob bei 
der Essensausgabe, Kleiderbereit-
stellung oder dem Schaffen tägli-
cher Strukturen. 

Ich habe mich bewusst dafür ent-
schieden, meine Zeit in dem Jahr 
nach meinem Abi in Gottes Reich zu 
investieren – einerseits weil ich 
bisher schon erlebt habe, wie prä-
gend der Glaube und eine christ-
liche Gemeinschaft sind und ich 
andererseits noch tiefer in meiner 
Beziehung zu Gott gehen und seine 
Liebe praktisch weitergeben möch-
te. 

Da die Liebenzeller Mission, von der 
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impact-move organisiert ist, sich 
über Spenden fi nanziert, sind wir 
Freiwilligen ebenfalls darauf an-
gewiesen, Spenden für unseren Ein-
satz zu sammeln. 

Deshalb freue ich mich über Unter-
stützung in jeglicher Form; ganz 
egal ob in Gedanken, im Gebet oder 
auch gern fi nanziell, zum Beispiel 
durch einen Dauerauftrag. Die Bank-
verbindung, an die ihr die Spenden 
überweisen könnt, fi ndet ihr unter-
halb meines Fotos. Gebt bitte auch 
eure Adresse an, dann kann euch die 
Liebenzeller Mission eine Spenden-
bescheinigung zusenden. 

Während meiner Zeit bei impact-
move werde ich übrigens auch noch 
einen Newsletter per E-Mail ein-
richten, über den Ihr auf dem Lau-
fenden gehalten werdet. 

Vielen Dank und seid gesegnet!
Ann-Sophie

SPENDENKONTO:
Liebenzeller Mission gemeinnützi-
ge GmbH
IBAN: DE27 6665 0085 0003 3002 34
Sparkasse Pforzheim Calw
BIC: PZHSDE66XXX
Verwendungszweck: IMP 6428-3330
(+ vollständige Adresse des Spen-
ders) 
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen
KONZERTE JUL I- NOVEMBER 202 5

Sonntag, 27.07.2025, 18 Uhr
Maria-Magdalenakirche 
Dürrenzimmern
Geistliche Abendmusik mit dem 
Projekt-Kirchenchor Dürrenzim-
mern. 
Ellen Kaiser, Leitung.

Montag, 28.07.2025, 20 Uhr 
Johanniskirche Brackenheim
Sommerkonzert des Vokalensembles 
„Zwölfklang“. 
Sebastian Link, Leitung.

Sonntag, 03.08.2025, 18 Uhr
Jakobus-Stadtkirche Brackenheim
Konzert für drei Alphörner und Or-
gel
Ulrike Tusch, Angelika Scherb, Sabi-
ne Schubert-Kessler (Alphörner), 
Gabriele Bender, Orgel.

Samstag, 27.09.2025, 19 Uhr 
Johanniskirche Brackenheim

Leipziger Schätze des Barock.
Konzert mit dem Vokalensemble 
DeCantata. 
Thomas Meyer, Leitung.

Samstag, 11.10.2025, 19 Uhr
Stadtkirche Brackenheim
Orgelkonzert mit Werken von Bach 
und Zeitgenossinnen des Barock, 
sowie Komponistinnen und Kom-
ponisten der Romantik (Clara und 
Robert Schumann, Fanny Hensel und 
Felix Mendelssohn)
Clara Hahn (2. Stiftsorganistin an 
der Stiftskirche Stuttgart), Orgel.

Sonntag, 19.10.2025, 18 Uhr
Stadtkirche Brackenheim
Konzert mit Leintal Brass. 
Spendenerlös für die Orgelrenovie-
rung der Stadtkirche Brackenheim.
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Sonntag, 19.10.2025, 18 Uhr
Stadtkirche Schwaigern
Konzert „Donaureise“ mit Harmonic 
Brass
Karten im Vorverkauf bei: 
Reservix
W-Team, Marktplatz 6
VielFACH, Theodor-Heuss-Str. 3/1 
Schwaigern

Samstag, 8.11.2025, 19 Uhr
Stadtkirche Brackenheim
Konzert mit dem christlichen Pop-
chor „ChorAL“ 
Stefanie Heine-Groß, Leitung 

Sonntag, 09.11.2025, 17 Uhr
Mauritiuskirche Güglingen
Feierstunde des Posaunenchors 
Güglingen
Andreas Scheid, Leitung

Freitag, 28.11.2025, 17 Uhr
Stadtkirche Brackenheim
Offenes Advents- und Weihnachts-
liedersingen zum Adventsmarkt.
Gabriele Bender, Klavier und Sing-
leitung.

Samstag, 29.11.2025, 18.30 Uhr
Stadtkirche Brackenheim
Konzert Musikverein Brackenheim
Manfred Pasker, Leitung

Sonntag, 30.11.2025, 18 Uhr
 Stadtkirche Schwaigern
Adventskonzert mit Marc Marshall
Karten im Vorverkauf bei: 
Reservix
W-Team, Marktplatz 6
VielFACH, Theodor-Heuss-Str. 3/1 
Schwaigern

Ihre Bezirkskantorin 
Gabriele Bender
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Pfarrhausrenovierung 

Nachdem von Februar bis Juni die 
Renovierung erfolgte, erstrahlt die 
Außenfassade unseres Pfarrhauses 
nun in neuem Glanz. Positiv hervor-
zuheben ist auch die schöne neue 
Außentreppe. Sie ersetzt die alte 
Treppe aus dem Jahr 1969, die starke 
Schäden aufwies und deren Sanie-
rung in etwa gleichviel als die neue 
Treppe gekostet hätte. Im Amtsbe-
reich des Pfarrhauses wurden die 
beiden Amtsräume (Amtszimmer 

Stettener Beitrag 2025

Zusammen mit diesem Gemeinde-
brief werden die Flyer für den Stet-
tener Beitrag 2025 (Freiwilliger 
Gemeindebeitrag) in der Gemein-
de verteilt. Die Flyer werden auch 
diesmal nicht persönlich adressiert 
zugestellt. Bei Bedarf können Sie in 
der Kirche oder im Gemeindehaus 
Überweisungsträger erhalten. 
Für Spenden ab 100€ werden Zuwen-
dungsbestätigungen erstellt, falls 
gewünscht auch für Spenden unter 
100€.

und Sekretariat) sowie die Toilet-
te renoviert. In den Amtsräumen 
war es u. a. erforderlich, die Elek-
trik zu erneuern. Die Gesamtkosten 
der Pfarrhausrenovierung betragen 
etwas mehr als 130.000 €. Nach Ab-
zug der Zuschüsse von Landeskir-
che und Kirchenbezirk trägt unsere 
Kirchengemeinde über 60.000 € der 
Kosten.

KGR Dieter Schilling

In diesem Jahr haben wir folgende 
drei Projekte ausgewählt:
1. Orgelreinigung
2. Gemeindearbeit
3. Gebäudeunterhaltung
Schon im Voraus danken wir herz-
lich für die Spenden beim Freiwilli-
gen Gemeindebeitrag.

Bankverbindung:    
Ev. Kirchengemeinde Stetten a. H. 
IBAN: DE89 6206 3263 0060 547006 
Volksbank im Unterland

20



Stettener Kinderbibeltage
AUCH DIESES JAHR HEISST ES IN DEN HERBSTFERIEN WIEDER 
„HURR A ,  ES SIND K INDERBIBELTAGE!“

Herbstferien ist Kinderbibeltage-
zeit und viele Kinder in Stetten und 
Niederhofen erwarten schon im 
Vorfeld gespannt die Einladungen, 
um sich zu diesem tollen Erlebnis 
anmelden zu können. 
Dieses Jahr machen uns Geschich-
ten mit Jesus Mut, uns mit unseren 
Ängsten auseinanderzusetzen. 
Alle, die gerne diese tollen Tage für 
die Kinder mitgestalten möchten, 
können sich schon einmal den Mitt-
woch, 23. Juli, 19:30 Uhr im Kalen-
der anstreichen; an diesem Termin 
fi ndet unser Informationsabend 
im Gemeindehaus in Stetten statt.

Wenn du gerne Musik machst (singst 
oder ein Instrument spielst), dann 
melde dich doch bei uns! Wir sind 
immer auf der Suche nach Mitstrei-
tern für unsere KiBiTa-Band! Viel-
leicht bist du auch Mama, Papa, Oma 
oder Opa und hast Freude daran, mit 
der Band für tolle Stimmung bei den 
Kids zu sorgen.

Rückfragen beantwortet gerne Lisa 
Krieg, Tel. 01525 4275672.
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Kirchenwahl 2025

Einige Fragen und Antworten zur 
Kirchenwahl:
Was wird gewählt?
Am 30. November 2025 werden in 
der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg die Kirchengemein-
deräte der rund 1.000 Gemeinden 
sowie 90 Landessynodale gewählt.
Die Kirchengemeinderäte sind die 
Leitungsgremien der Kirchenge-
meinden. Der Landessynode obliegt 
das kirchliche Gesetzgebungsrecht. 
Ihre Aufgaben sind mit denen poli-
tischer Parlamente vergleichbar.

Wer wird gewählt?
Bei der Wahl wird über die Sitze von 
über 8.000 Kirchengemeinderats-
mitglieder und von 90 Landessyn-
odalen für eine Amtszeit von sechs 
Jahren entschieden. Es handelt sich 
um eine Personenwahl, es stehen 
keine Parteien zur Wahl.

Wer ist wählbar?
Gewählt werden können alle wahl-
berechtigten Mitglieder einer Kir-
chengemeinde, die am 30. November 
2025 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und bereit sind, das Gelübde 

abzulegen, das für Mitglieder eines 
Kirchengemeinderats oder der Lan-
dessynode bestimmt ist, und die auf 
einem gültigen Wahlvorschlag ste-
hen.

Wer darf wählen?
Alle Gemeindemitglieder sind 
wahlberechtigt, die am Wahltag 
das 14. Lebensjahr vollendet haben, 
im Übrigen geschäftsfähig sind und 
ihre Hauptwohnung im Bereich der 
Evang. Landeskirche in Württem-
berg haben oder anderweitig zu 
dieser gehören.       
Alle wahlberechtigten Mitglieder 
einer Kirchengemeinde werden in 
die Wählerliste aufgenommen. Ih-
nen werden die Wahlunterlagen für 
die Synodal- und Kirchengemeinde-
ratswahl zugesandt.

Was sind wesentliche Aufgaben 
des Kirchengemeinderats?
Der Kirchengemeinderat leitet ge-
meinsam mit der Pfarrerin bzw. 
dem Pfarrer die Gemeinde. Zu den 
Aufgaben des Kirchengemeinderats 
gehören neben der geistlichen Mit-
verantwortung (Verkündigung, Got-
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tesdienste) die Entscheidung über 
die Verwendung der Finanzmittel 
der Kirchengemeinde, die Anstel-
lung von Mitarbeitern, die Nutzung 
und Instandhaltung der kirchlichen 
Gebäude etc.

Weitere Informationen:
Bei uns in der Evang. Kirchenge-
meinde Stetten a. H. sind sieben 
Kirchengemeinderatsmitglieder zu 
wählen. Für eine echte Wahl wäre 
es gut, wenn wir, wie bei den frü-
heren Wahlen, mehr als sieben Kan-
didatinnen bzw. Kandidaten hätten 
(2019 waren es zehn).      Es wäre auch 
schön, wenn wir bei den Kandidatin-
nen und Kandidaten bezüglich Alter, 

Geschlecht, Familienstand, Beruf, 
Alteingesessene bzw. Zugezogene 
etc. eine gute Mischung hätten. Es 
ist gut, wenn im Kirchengemeinde-
rat Personen mit unterschiedlichen 
Kompetenzen und unterschiedlichen 
Lebens- und Glaubenserfahrungen 
sich einbringen.
Diejenigen, die zu einer Kandidatur 
für den Kirchengemeinderat bereit 
sind, können dies dem Ortswahlaus-
schuss, der in der nächsten Zeit die 
Kirchenwahl vorbereitet, oder auch 
derzeitigen KGR-Mitgliedern mit-
teilen. Wir alle sind aufgerufen, die 
Vorbereitung und Durchführung der 
Kirchenwahl in der Fürbitte zu be-
gleiten.
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Partnerschaftsbegegnung in Hellingen

Am Sonntag, 27. April, fuhren wir 
Stettener mit dem Reisebus über 
Würzburg und Schweinfurt zu unse-
rer Partnergemeinde Hellingen im 
schönen Heldburger Unterland und 
hatten dort bei herrlichem Wetter 
die erste große Gemeindebegeg-
nung nach der Coronazeit. Nach der 
herzlichen Begrüßung und einem 
reichhaltigen Frühstück fand um 
10.00 Uhr der Gottesdienst mit Pfar-
rer Flämig statt. Der Gottesdienst 
wurde von Bläsern unseres Stet-
tener Posaunenchors musikalisch 
mitgestaltet.

Nach dem hervorragenden Mit-
tagessen fuhren wir mit dem Bus, 
vorbei an der Veste Heldburg und 
der Ruine Straufhain, nach Streuf-
dorf und besichtigten dort das ein-
drucksvolle Zweiländermuseum 
Rodachtal. Das Museum ist sehr in-
teressant und stellte uns die Proble-
matik der bis 1989 dauernden deut-
schen Teilung lebhaft vor Augen. In 
der gegenüberliegenden Kirche be-
kamen wir eine Kirchturmführung. 
Dann fuhren wir über Bad Colberg 
zur Gedenkstätte Billmuthausen, 
wo uns der Heldburger Bürgermeis-
ter Christopher Other über das 1978 
geschliffene Dorf Billmuthausen 

wichtige Informationen gab. Wir 
alle können froh und dankbar sein, 
dass nun seit 35 Jahren die deut-
sche Teilung der Vergangenheit an-
gehört und wir alle im vereinigten 
Deutschland in Frieden und Freiheit 
leben können. 

Nach der Besichtigung der Gedenk-
stätte fuhren wir nach Hellingen 
zurück. Dort hatten wir Hellinger 
und Stettener im Pfarrhaus bei 
Kaffee und Kuchen viele angeregte 
Gespräche.   Die Zeit verging wie 
im Flug. Wir Stettener traten kurz 
nach 17.00 Uhr die Rückfahrt an. Um 
20.00 Uhr sind wir wohlbehalten 
wieder in Stetten angekommen. 
Wir denken noch gerne an diesen 
schönen Tag in Hellingen und die 
große Gastfreundschaft zurück.

Die nächste Partnerschaftsbegeg-
nung wird voraussichtlich im Jahr 
2027 in Stetten sein.

KGR Dieter Schilling
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UNSERE GRUPPEN UND 
KREISE

GOT TESDIENST
Sonntag, 9.30 oder 10.40 Uhr 
Ev. Kirche

K INDERGOT TESDIENST
Sonntag, 14-tägig
Gemeindehaus

GEMEINSCHAF TSSTUNDE DER
LIEBENZELLER GEMEINSCHAF T
Sonntag, 20 Uhr 
Gemeinschaftssaal, Hauptstr. 68

FR AUENGESPR ÄCHSK REISE:
LICHTBLICK
14-tg., Mittwoch, 9.15 Uhr 
Gemeindehaus
Ansprechp.: Beate Maurer

BLICK WINKEL
14-tg., Donnerstag, 20 Uhr
Verantw.: Tanja Brückmann

POSAUNENCHOR
Dienstag, 20.00 Uhr
Gemeindehaus
Verantw.: Martin Krieg

K IRCHENCHOR
Donnerstag, 20.00 Uhr
Gemeindehaus
Leitung: Beate Maurer

MÄNNERKREIS
„M ANN ODER MEMME“
monatl. Mittwoch, 20 Uhr  
bei Thomas Haußler, Gerberstr. 11

SENIORENKREIS
monatl. Donnerstag, 14 Uhr
Gemeindehaus, Großer Saal 
Verantw.: Ursula Schilling,  
Ute Moser, Ilonka Plötz-Sailer, 
Simone Krieg

HAUSKREIS
monatl. Freitag, 20 Uhr
Verantw.: Heinz Kümmerle

SPIELKREIS
Dienstag, 9.30 Uhr
Gemeindehaus  
Verantw.: Agnes Maurer

Aktuelle Informationen auf:
www.Kirche-Stetten.de
und im wöchentlichen Amtsblatt
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ChriS - CHRISTLICHE  
KINDER- & JUGENDARBEIT

K INDERSTUNDE (4–6 J .)
Donnerstag, 16.15 – 17.45 Uhr
Gemeindehaus UG

MÄDCHENJUNGSCHAR (KL .  2–4)
Freitag, 16 – 17.30 Uhr
Gemeindehaus UG

MÄDCHENJUNGSCHAR (KL .5–7)
Freitag, 18 – 19.30 Uhr
Gemeindehaus UG

BUBENJUNGSCHAR (KL .  2–7)
Montags, 17.45 – 19.15 Uhr
Gemeindehaus UG

KINDERGOTTESDIENST
Sonntag, 14-tägig
Gemeindehaus

JUGENDKREIS ONLINE (13–17 J.)
Donnerstag, 19.30 – ca. 21 Uhr
Gemeindehaus UG

JUGENDBUND MOVE (AB 17 J . )
Dienstag, 19.30 Uhr, jeden ersten 
Dienstag im Monat ab 19 Uhr
Gemeindehaus UG

Kontakt: info@chris-stetten.de
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Ev. Kirchengemeinde Stetten a.H.
Claudiusgasse 1, 74193 Schwaigern-Stetten

Tel. 07138.6285, Fax 07138.67871
Pfarramt.Stetten-Niederhofen@elkw.de
www.kirche-stetten.de 

Pfarrerin Christa Albrecht
Tel. 07131.7241676

Auflage: 800 Exemplare 
dreimal jährlich, kostenlos

KGR Dieter Schilling (verantwortlich), 
Mirjam Brötzler, Thomas Frank 

IBAN: DE89 6206 3263 0060 5470 06,   
BIC: GENODES1VLS
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Wir wünschen Ihnen 
eine gesegnete Sommerzeit


